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Was ist die Tiefe Bindegewebsmassage?
Die Tiefe Bindegewebsmassage ist eine Methode der Körpertherapie, die durch einfühlsamen und präzisen Druck chronische Verspannungen im Muskelgewebe dauerhaft auflöst. 

In der Theorie der Tiefen Bindegewebsmassage wird die Auffassung vertreten, dass die Knochen dem Zug der Muskeln folgen. Fast alle Fehlstellungen der Körperhaltung sind das Ergebnis von chronischen Verkürzungen der Muskulatur. 

Beispiel: Die übertriebene Lendenlordose, das so genannte Hohlkreuz, ist die Folge einer Verkürzung der Streckmuskulatur des unteren Rückens, der lumbalen Erector Spinae. Wenn sich diese parallel zur Wirbelsäule verlaufenden Muskeln chronisch verkürzen, wirken sie auf die Lendenwirbelsäule (LWS) wie eine Sehne auf den Bogen  – die natürliche Krümmung wird übertrieben.
Diese chronischen Verkürzungen der Muskulatur  können durch die Techniken der Tiefen Bindegewebsmassage  aufgelöst werden. 
Wird in unserem Beispiel die Spannung in den Rückenstreckern der LWS aufgelöst, kann sich dieser Wirbelsäulenabschnitt wieder in seine natürliche Position – eine seichte Vorwärtskrümmung  – zurückbewegen.

Die Tiefe Bindegewebsmassage stellt eine optimale Ergänzung der Dorn-Methode dar. Die  Vorteile der Verbindung beider Ansätze werden im letzten Abschnitt erläutert.


Körperlesen

Im praxisorientierten Teil des Workshops wurde zuerst die Methode des Körperlesens vorgestellt

Beim Körperlesen betrachten wir unseren Patienten im Stehen. Dies ist eine Möglichkeit für uns, Informationen über das Spannungsmuster des Patienten zu erhalten, die uns helfen können


· genau zu bestimmen, welche Muskeln chronisch verkürzt sind. Auf dieser Grundlage können dann die Griffe der Tiefen Bindegewebsmassage sehr präzise eingesetzt werden.


· durch Betrachtung des übergeordneten Bildes Beschwerden ganzheitlich einzuordnen.

· die anschließende Sitzung sinnvoll aufzubauen.

In Workshop beschränkten wir uns auf die Betrachtung der Wirbelsäule.


Die Wirbelsäule hat natürliche Krümmungen, die in der Seitenansicht wie ein „S“ geformt sind. Von der Seite betrachtet haben die Hals- und die Lendenwirbelsäule eine leicht konkave Wölbung (Lordose). Die Brustwirbelsäule zeigt eine leicht konvexe Kurve (Kyphose). 

Von der natürlichen Aufrichtung der Wirbelsäule gibt es 3 wesentliche Abweichungen:


1. Flachrücken
Die natürlichen Krümmungen der Wirbelsäule sind abgeflacht. 

2. Übertriebene Krümmung
Die natürlichen Krümmungen der Wirbelsäule sind übertrieben.

3. Skoliose
Die Wirbelsäule ist in einer seitliche Verbiegung fixiert.


Im Workshop wurden die folgenden Fehlstellungen der Wirbelsäule und die dafür verantwortlichen Verspannungsmuster der Rückenmuskulatur betrachtet:

1. Flache Brustwirbelsäule
Die Brustwirbelsäule hat ihre natürliche Krümmung verloren. 
Folgende Muskeln sind chronisch verkürzt: 
Die Streckmuskulatur (Erector spinae) der Brustwirbelsäule und möglicherweise die Rhomboideus Muskeln.


2. Übertriebene Krümmung der Brustwirbelsäule (Rundrücken)
Die natürliche Krümmung der Brustwirbelsäule ist übertrieben.
Chronisch verkürzt sind folgende Bauchmuskeln: 
Rectus abdominis, Obliquus Internus Abdominis / Obliquus Externus
Abdominis.
Durch die Verspannung der Vorderseite wird der obere Rücken in einer übertriebenen Wölbung fixiert.


3. Übertriebene Krümmung der Lendenwirbelsäule (Hohlkreuz)
Die natürliche Krümmung der Brustwirbelsäule ist übertrieben.
Die chronisch verkürzten Muskeln sind:

a. Streckmuskulatur (Erector Spinae) der Lendenwirbelsäule und /oder

b. Hüftbeuger (Psoas, Iliacus, TFL, Rectus Femoris, Pectineus, Adductor Longus, Sartorius)

Durch das Körperlesen können die Techniken der Tiefen Bindegewebsmassage präzise eingesetzt werden. 

Beispiel: Nehmen wir an, dass wir bei unserem Patienten eine flachgestellte Brustwirbelsäule „gelesen“ haben. Auf den ersten Blick erscheint dieser Patient gerade aufgerichtet zu sein. Bei näherem Hinsehen erkennen wir das Fehlen der natürlichen Wölbung im Brustwirbelbereich.  Der Patient hält sich durch permanente Muskelanstrengung gerade. Die betroffenen Muskeln wirken angespannt; die Beweglichkeit der Wirbelsäule ist eingeschränkt. Der Verlust der natürlichen Statik macht den Rücken in diesem Bereich anfällig für Beschwerden.

Die Muskeln, welche auf Grund ihrer Funktion in der Lage sind die Wirbelsäule abzuflachen sind vor allem die Rückenstrecker (Erector Spinae) im Brustwirbelbereich. Durch die Verkürzung dieser Muskelgruppe wird die Wirbelsäule im Brustwirbelbereich überstreckt und damit zu gerade gestellt.

So können wir aus dem Körperlesen ableiten, welche Muskeln chronisch verspannt sein müssen. In der folgenden Sitzung können nun die Techniken der Tiefen Bindegewebsmassage direkt auf die Rückenstrecker im Brustwirbelbereich mit der Absicht bezogen werden,  das zusammengezogene Muskelgewebe wieder zu verlängern. Der Zug der Muskeln auf die  Brustwirbel wird reduziert und diese können sich wieder in eine freiere, leicht gewölbte Position orientieren. 

Technik der Tiefen Bindegewebsmassage

Im Anschluss wurden Techniken der Tiefen Bindegewebsmassage für die Fehlstellungen gezeigt, welche Gegenstand des Körperlesens waren – 

die abgeflachte Brustwirbelsäule, der Rundrücken und das Hohlkreuz.

Die  Arbeit mit den verkürzten Muskeln geschieht im Sitzen. Der Behandler steht hinter dem Patienten und bearbeitet die Muskulatur mit der so genannten „offenen  Faust“.  Druck wird mit den Knöcheln der ersten Fingerglieder ausgeübt. Das Gelenk zwischen Mittelhandknochen und Fingern ist 90º gebeugt, so dass der Eindruck einer Faust entsteht. Bei der Arbeit wird die Hand  weitgehend entspannt gehalten. Niemals wird eine Öffnung des Gewebes forciert. Die Berührungsqualität ist eher ein Hinweis auf die Möglichkeit der Entspannung -  eine Einladung zum Loslassen. 
Die Öffnungsgeschwindigkeit des Muskelgewebes ist immer relativ langsam. Entsprechend sinkt die Hand des Behandlers langsam und bewusst in die Tiefe.


Je nachdem welche Fehlstellung behandelt wird, nimmt der Patient verschiedene Positionen ein, welche die Lösung des Muskelgewebes unterstützen sollen.

Beispiel: Bei der Behandlung des abgeflachten Wirbelsäule im Brustwirbelbereich wird der sitzende Patient gebeten, den Kopf hängen zu lassen, um die verkürzten Rückenstrecker zu verlängern. Wenn das Gewebe schon „vorverlängert“ ist, wird es einfacher mit den Griffen der Tiefen Bindegewebsmassage die chronischen Verkürzungen der Muskulatur aufzulösen.

Die Wirkung der Arbeit ist schon nach wenigen Griffen  spürbar. Patienten fühlen eine neue Leichtigkeit in der Körperhaltung. Dies ist die gefühlte Entsprechung einer freieren und anstrengungsloser aufgerichteten Wirbelsäule.

Dorn-Therapie und Tiefe Bindegewebsmassage


Die Techniken der Tiefen Bindegewebsmassage können eine  Behandlung nach Dorn optimal unterstützen.


· Da die Arbeit der Tiefen Bindegewebsmassage im Sitzen (und im Liegen) geschieht, ist die Integration in den Ablauf einer Dorn-Sitzung einfach.

· Die Tiefe Bindegewebsmassage kann die Arbeit mit der Dorn-Methode vorbereiten, indem sie die gesamte Wirbelsäule in eine freiere Aufrichtung bringt bevor einzelne Wirbel korrigiert werden. 
Die gezielte Lösung der Rückenmuskulatur reduziert die Kräfte, welche die Wirbelgelenke in ihrer Blockierung halten.

· Wenn ein Wirbelgelenk längere Zeit blockiert war, hat sich die gesamte Wirbelsäule auf diese Situation eingestellt. Bewegungen werden um die Fixierung herum organisiert. Die Bio-Mechanik der gesamten Wirbelsäule ist verändert.
Werden einzelne Wirbel mit der Dorn-Methode eingerichtet, muss die gesamte Wirbelsäule anpassungsfähig sein, um sich auf die neue Bewegungsfreiheit einstellen zu können. 
Dieser Prozess der Selbstregulation kann durch die Techniken der Tiefen Bindegewebsmassage wirksam unterstützt werden. Indem die Muskulatur des Rückens von den Spannungsmustern befreit wird, die den alten Zustand stabilisiert hatten, kann die  Wirbelsäule sich einfacher auf die neue Beweglichkeit einzelner Wirbel einstellen.
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